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Das Leben in Belgrad in den
letzten Tagen vor der Einnahme

Der verbotene Bindfaden Die 115 000 Waiſenkinder
Serbiens

Jn dem von dem ſerbiſchen Schauſpieler Brana redi
gierten Blatt Nowoſti das einſt das Organ der Groß
ſerben und Kriegshetzer war erſcheinen ſo berichtet das
Neue Wiener Tagblatt jetzt ſtatt der verbotenen politi

ſchen Artikel kleine Lokalchroniken die auch nicht ohne Reiz
ſind So ſchreibt Brana in einem Artikel

Am beliebteſten iſt die obere Ecke der Dobrenaeka
gaſſe Dort kann man den Flug der Geſchoſſe ver
folgen die gegen die bewaldeten Höhen von Topſchider und
die Tſchukarica fliegen wo die ſerbiſchen Batterien ſtehen
Auch die Frauen und Mädchenwelt will bei
dem Bombardement dabei ſein Heute gehört es
zum guten Ton in Belgrad keine Furcht vor dem Tode zu
zeigen und während er über die Save ſauſt in den Straßen
ſpazteren zu gehen Die mutigeren Damen promenieren in
der Fürſt Mihail Straße die weniger couragierten haben
ihr Stelldichein in der Mackenzieſtraße Hat aber eine Gra
nate irgendwo in ein Haus eingeſchlagen dann klingeln die
Telephone in der ganzen Stadt und raſch läuft alles zur
neueſten Einſchußſtelle Sachverſtändige aus dem Volke
ſchätzen den Schaden ab und nennen das Kaliber des Projek
tils und ſeine Schlagkraft Auch ſonſt fehlt es nicht an Be
obachtungen und Beratungen Den kleinſten Schaden richten
die Geſchoſſe an wenn ſie in Lehmwände ärmlicher Wohn
häuſer eindringen Dann ſchlagen ſie ein Loch ohne zu ex
plodieren Anders dagegen wenn ſie auf ſokide Stein oder
Ziegelmauern aufprallen Dann berſten die Wände und
das Jnnere kommt zum Vorſchein Wenn aber eine groß
kalibrige Granate auf ein modernes aus Eiſenbeton errich
tetes Gebäude trifft dann wandelt ſie das große mehrſtöckige
Haus ſofort zur Ruine Die Wände zerſplittern wie Bolog
neſer Fläſchchen Sehr beliebt iſt der Beſuch des Auslage
fenſters einer bekannten Belgrader Verlagsbuch
handlung Den ganzen Tag gibt es dort Leute welche
die ausgehängte Landkarte ſtudieren So ſteht der Kriegl
Der Buchhändler hat ſeit Kriegsbeginn auf den Karten die
Stellungen der ruſſiſchen Armee durch einen ſchwarzen
Bindfaden markiert den er jeden Tag nach dem amt
lichen ſerbiſchen Bericht ändert Lange Zeit gefiel dieſe Auf
merkſamkeit den Stammgäſten der Auslage Als aber der
Durchbruch bei Gorlice kam die Eroberung von Przemysl
Lemberg Lublin Jwangorod und Warſchau und Tag für
Tag der Buchhändler ſeinen Bindfaden zurückſchob be
gannen die Leute vor der Auslage unwillig
zu werden Und als der Bindfaden über Kowno hinaus
geſteckt wurde und vor Riga und Dünaburg angekommen
war da zwängte ſich durch die enge Eingangstür der Buch
handlung die Hünengeſtalt eines Serben

Herr Geza ſagte der Rieſe in Serbien iſt es üblich
alle Leute mit dem Vornamen anzuſprechen was machen
Sie mit dem Bindfaden

Jch markiere den täglichen Stand nach dem amtlichen
Bericht Herr Janecku

Aber das iſt uns ſehr unangenehm
Aber das iſt ja die Front
Ja ſind Sie denn Herr Geza der Nikolai Nikolaje

witſch daß Sie ſich um die Front zu kümmern haben Wenn
Sie nicht mit Jhrem Bindfaden ſofort aufhören Sie
verſtehen mich Herr Geza

Herr Geza verſtand der Bindfaden von der Landkarte
wurde entfernt

Viel weniger gefährlich als erzürnte Serben ſind die
Schwabas Spitznamen für die Oeſterreicher das

hat der kleine ſechsjährige Zeitungsjunge Boza erfahren
der jetzt als eine Art Lokalheld gefeiert wird Nach dem
Nowoſti iſt das ſo gekommen Als die Oeſterreicher im

Dezember vorigen Jahres in Belgrad einmarſchierten wagte
niemand ein lautes Wort Nur der kleine ſechsjährige Zei
tungsträger Boza tanzte um die Soldaten herum und
quietſchte mit ſeinem hellen Kinderſtimmchen den in den
ſerbiſchen Schützengräben entſtandenen Soldatengaſſenhauer
König Peter reitet einen Schimmel Die Oeſterreicher

taten dem frechen Knirps nichts zuleide Die Belgrader
aber haben ihre eigene Logik Boza wäre erſchoſſen worden
wenn ihn die Schwabas verſtanden hätten folglich iſt er ein
Held der Straße

Wie Gerüchte entſtehen ſchildern die Nowoſti recht
amüſant Die Politiker ſind nach Niſch ausgewandert aber
Kannegießer gibt es noch genug in Belgrad Einer von
dieſer Sorte kam in eine Kavanga in der Palilulſkavorſtadt
Habt ihr ſchon gehört rief er atemlos Konſtantinopel
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hat ſich übergeben Von dieſem Augenblick an glaubte er
ſelbſt ſeine Lüge Jſt das amtlich ſchrien die Kaffeehaus
beſucher Amtlich nicht aber der Reſervekapitän zweiter
Klaſſe Jwanowitſch es gibt hundert Offiziere dieſes
Namens in der Armee hat es im Vorzimmer des Stadt
kommandanten Oberſt Andielkowitſch gehört Warum
wird dann dieſe gute Nachricht nicht amtlich verlautbart
fragte man noch immer argwöhniſch Wenn wir ſchon
bungern müſſen wollen wir doch wenigſtens eine
Freude haben Weil die Uebergabe noch nicht voll
endet iſt Belgrad hat fünf Tore gehabt Konſtantinopel iſt
viel größer und hat daher zwölf Tore Jedes Tor hat einen
goldenen Schlüſſel jeden Schlüſſel übergibt ein anderer
Paſcha den zwölften bringt der Sultan ſelber

Belgrad freute ſich und vergaß für einige Stunden ſeine
Sorgen Und Sorgen gibt es jetzt genug in der Saveſtadt
Ein ergreifendes Bild des Kriegselendes ſind die Waiſen
kinder von denen es in Belgrad wimmelt Für 6600 Kriegs
waiſen hat die letzte Skupſchtina in geheimer Sitzung zu
ſorgen verſprochen Aber 115 000 Waiſenkinder ſchreibt
das ſerhiſche Amtsblatt die Srpſke Novine ſelbſt gibt
es heute im Lande für die geſorgt werden muß Noch aber
ſteht man nicht am Ende der Not Jſt es da zu verwundern
daß ſich in dem von den Politikern verlaſſenen Belgrad auch
Unterſtrömungen bemerkbar zu machen beginnen die vorerſt
nur ſozialen Charakter haben

Gerichksverhandlungen
Strakkammer

Halle den 15 Oktober
Nur wenige Tage Freiheit

waren dem ſchon oft mit Gefängnis und ſchwerer Zuchthausſtrafe
vorbeſtraften Dachdecker Strauß vergönnt welcher ſich jetzt ſchon
wieder wegen eines ſchweren Einbruchsdiebſtahls zu verantworten
hatte Noch nicht lange aus dem Zuchthaus zu Waldheim ent
laſſen beging er wieder einen Einbruchsdiebſtahl zu Hohenleina
indem er in dem erſten Stock eines Hauſes die Tür aufſprengte
die Tiſchkaſten durchwühlte und ſich dabei etliches Geld und ein
Paar wollene Strümpfe aneignete Darauf ſtattete er auch dem
Erdgeſchoß ſeinen Beſuch ab wobei er freilich wenig fand Bald
darauf wurde er feſtgenommen Der Angeklagte der einen intelli
genten Eindruck machte war in allem geſtändig Der Staats
anwalt beantragte in Anbetracht des gemeingefährlichen Vor
gehens des Angeklagten eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren
Der Verteidiger erbat für den Angeklagten da er in einer Not
lage gehandelt habe mildernde Umſtände Seine Geldmittel
wären erſchöpft geweſen um ſo mehr als er auch ſeiner armen
Schweſter einen Teil des von ihm im Zuchthauſe verdienten Geldes
gegeben habe Arbeit hätte er in Leipzig nicht finden können da
nicht nur der Dachdeckerberuf nicht gehe ſondern ihm auch der
Aufenthalt im Leipziger Kreiſe unterſagt worden wäre Das Ge
richt erkannte entſprechend dem Antrage des Staatsanwaltes auf
zwei Jahre Zuchthaus

Eine unverbeſſerliche Diebin
iſt eine Frau Jürries aus Merſeburg die ſich wegen zweifachen
Diebſtahls und dreifacher ſchwerer Urkundenfälſchung zu verant
worten hatte Sie ſcheint eine wahre Spürnaſe für das Auffinden
von Sparkaſſenbüchern zu haben So ſtahl ſie ihrer Nachbarin
ein Sparkaſſenbuch mit 192 Mark das ſie unter einem falſchen
Namen abhob Desgleichen fand ſie ein geſchickt verſtecktes Spar
kaſſenbuch eines Arbeiters in deſſen ihr nicht weiter bekannte
Wohnung ſie eingedrungen war Sie hob von dieſem Buche 1000
Mark ab die übrige Summe ließ ſie auf einen anderen Namen
übertragen Das Geld verwendete ſie zur Führung ihres Haus
haltes und zur Zahlung ihrer auf Abzahlung gelieferten Möbel
Die Angeklagte welche mit ihrem Säugling die Anklagebank be
trat bekannte rückhaltslos Der Staatsanwalt beantragte wegen
zweifachen Diebſtahls und dreifacher Urkundenfälſchung auf ein
Jahr ſechs Monate Gefängnis Das Gericht erkannte auf ein
Jahr Gefängnis

Eine Kindesmörderin im Rückfall

8 H Karlsruhe 16 Oktober Weil ſie ſich zum zweiten
Male des Kindesmordes ſchuldig gemacht hatte ſtand die unver
heiratete Schneiderin Joſefine Zeil vor dem hieſigen Schwur
gericht Die Angeklagte die aus guter Familie ſtammt wurde
vor zehn Jahren zum erſtenmal Mutter Sie tötete das Kind
indem ſie es mit dem Kopf in einen Eimer ſteckte Für dieſe
Tat erhielt ſie zwei Jahre und neun Monate Gefängnis Während
ſie die Strafe verbüßte kam ſie wiederum nieder und ein drittes
Mal ein Jahr nach ihrer Entlaſſung aus der Strafanſtalt Dieſe
beiden Kinder blieben am Leben da die Angeklagte deren Ge
burt nicht verheimlichen konnte Jm Jahre 1913 find die Ange
klogte ein Verhältnis mit einem verheirateten Maler an und
wurde von dieſem zum viertenmal Mutter Das Kind kam im
Dezember 1914 zur Welt Sie tötete das Kind und legte die
kleine Leiche in einen Kaſten den ſie auf dem Boden verbarg
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Nach einem halben Jahre fiel einer Frau die den Voden auf
ſuchte ein überaus ſchlechter Geruch auf Als man nachforſchte
fand man die völlig verweſte kleine Leiche Als Mutter wurde
bald die Angeklagte ermittelt die das Liebesverhältnis mit dem
Maler ruhig fortgeſetzt hatte Jn der Verhandlung war die An
geklagte geſtändig Verſchiedene Leumundszeugen ſtellten ihr
hinſichtlich ihrer ſonſtigen Führung und ihrer Arbeitſamkeit ein
gutes Zeugnis aus Ein mediziniſcher Sachverſtändiger hat ange
ſichts der vorgeſchrittenen Verweſung nicht feſtſtellen können ob
das getötete Kind nach der Geburt gelebt hat Der Wahrſpruch
der Geſchworenen lautete auf vorſätzliche Kindestötung unter Zu
villigung mildernder Umſtände worauf der Gerichtshof die Ange
klagte zu drei Jahren und drei Monaten Gefängnis verurteilte

n Nachdr verb
Wetiorwarte Hambiirg

Wetter Ausſichten für mehrere Tage im vorans
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

17 Oktober Milde wolkig zeitweilig etwas Regen
18 Oktober Trübe ſonſt wenig verändert
19 Oktober Meiſt bedeckt milde
20 Oktober Veränderlich milde

Provinzial Nachrichten
9 Aus dem Elſtertale 15 Nov Die Lerchen ziehen

Jmmer geringer wird die Zahl unſerer gefiederten Lieblinge die
währenid des Sommers bei uns verweilen und Wald und Flur
belebten durch ihre Abreiſe nach den Winterquartieren Züge
von Lerchen konnten an dem geſtrigen herrlichen Herbſtabende be
obachtet werden welche ſich in den Feldmarken vereinigt hatten
und den Flug nach dem Süden antraten Es iſt dies jetzt die
Zeit in welcher früher vor Eintritt des Vogelſchutzgeſetzes der
Lerchenfang betrieben wurde ein Privileg das den Halloren zu
ſtand und von dem auch ausgiebig Gebrauch gemacht wurde Mit
Schleppnetzen welche auf Stoppelfeldern von der beginnenden
Dämmerung an entlang gezogen und dann gedeckt wurden betrieb
man den Fang und noch vor 40 Jahren wurden die gefangenen
Lerchen an den Wochenmärkten in Halle von den Hallorenfrauen
zum Kauf angeboten Das ſogenannte Lerchenſtreichen wurde auch
von den Jagdbeſitzern ausgeübt

Merſeburg 15 Oktober Der Kommandant des
hieſigen Gefangenenlagers, Generalmajor z D
Künſtler iſt wegen Erkrankung auf ſein Geſuch von ſeiner Stellung
enthoben worden Bei dieſer Gelegenheit iſt ihm vom Kaiſer das
Eiſerne Kreuz verliehen worden

4 Merſeburg 15 Okt Die Stadtverordneten be
ſchäftigten ſich in ihrer jüngſten Verſammlung auch mit der ge
vwlanten Kläranlage Nach dem Bericht des Stadtverordneten
Landesbaurat Ruprecht iſt das großzügige Projekt nach dem
Muſter der Stadt Köln ausgearbeitet worden Jnfolge des
inzwiſchen erforderlich gewordenen Anſchluſſes des Gefangenen
lagers an die Kläranlage machte ſich eine Aenderung des ſeit
berigen Planes notwendig Dieſe Aenderung hat 31000 Mark
Unkoſten im Gefolge Davon trägt der Militärfiskus 15 000 Mk

Zwintſchöna 15 Oktober An der Halteſtelle
Dieskau der Strecke Hall Leipzig iſt in der ehemaligen Aus
ſchachtung aus der die Erde zum Eiſenbahndamm ausgegraben
worden iſt der ſtattliche Neubau eines der Neuzeit entſprechenden
Stationsgebäudes mit Anlagen erſtanden Die baulichen Arbeiten
ſind nun beendet ſo daß ſeit einigen Tagen der prächtige Bau
dem Verkehr übergeben worden iſt Dem Aeußeren entſprechend
ſind auch die inneren Einrichtungen ausgeführt

Coßdorf 15 Oktober Wieder eingefangene
Ruſſen Jm Walde bei Bönitz beobachteten zwei Knaben wie
ein vaar fremde Männer ſich an einem angefachten Feuer Kar
toffeln brieten Die Jungens hielten die Männer was ſich hinter
her auch als zutreffend erwies für entlaufene ruſſiſche Kriegs
gefangene und teilten ihre Wahrnehmungen dem Gemeindevor
ſteher mit Dieſer benachrichtigte telephoniſch den hieſigen Gen
darmeriewachtmeiſter welcher die Flüchtlinge feſtnahm Sie
wurden dem Garniſonkommando Torgau zugeführt Da ſie kein
Wort Deutſch verſtanden und eine der ruſſiſchen Sprache mächtige
Perſon nicht zur Hand war konnte Namen und Fluchtort der
Ruſſen volizeilich nicht feſtgeſtellt werden

f Von der Unſtrut 14 Oktober Viehpreiſe Der
Handel mit Fettvieh verlief in den letzten Wochen gleichmäßig
Wirklich fettes Vieh iſt wenig anzutreffen Die Preiſe bleiben
feſt Es wurden gezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht Ochſen 65 70
Mark Bullen 63 68 Kühe 60 66 Stiere und Färſen 66 68
Kälber 62 66 Lämmer 60 65 Hammel 56 60 leichte Schweine
130 190 Pfd ſchwer 110 125 Mark 200 300 Pfd ſchwer 125 bis
135 Mark über 300 Pfd ſchwer 135 145 Mark Trotz der hohen
Preiſe konnte der Bedarf nicht gedeckt werden

Deſſau 15 Oktober Zur Verlobung des PrinzenJoach i m mit der Prinzeſſin Marie Auguſte von Anhalt war
auch die Kaiſerin hierher gekommen auf deren Wunſch jeder amt
liche Empfang unterblieb Abends reiſte die Kaiſerin wieder nach
Berlin zurück

Deſſau 15 Okt
in Deſſau zur Linderung der Kriegsnot im Reſtaurant von Fritz
Soldmann Wallſtraße neben dem Künſtlerheim genagelt Jeder

Damen Mäntel

Kleiderstoffe Blusen und Rockstoffe
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1 Kleider Blusen Röcke
Backfisch und Kinder Konfektion

von der einfachsten bis hochfeinsten Art
moderne Bindungen schwarz und farbig

Muffen Kindergarnituren

Ein eiſerner Tiſch wird als erſter

Bekannt billigste feste Preise
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Kann kann dort ohne Aufforderung und Zwang das Liebeswerk
durch eigenhändiges Einſchlagen eines ſchwarzen Nagels für 10 Pf
oder eines weißen für 50 Pf fördern helfen Aber auch bei
etwaigen Geldzuwendnungen für die gute Sache werden na unſch
die Nägel eingeſchlagen Der Eiſerne Tiſch iſt ſpäter als Muſeums
ſtück gedacht
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Dichterleben
Von Henrik Pontoppidan

Nachdruck verboten
Jn dem Wartezimmer des großen Verlegers ſtand ein

unger ſiebzehnjähriger Dichter Jn ſeinen dunklen Augen
lammte das heilige Feuer der Kunſtbegeiſterung

Er hielt ein Päckchen zierlich beſchriebener Blätter unter
dem Arm

Es waren Gedichte von ſeiner Sehnſucht ſeiner Schwer
mut ſeinem jungen Trotz geboren nachtbleiche Traum
kinder die er nun in das Licht und das Treiben des Lebens
hinausflattern laſſen wollte

Aengſtlich und doch entſchloſſen pochte er an die Tür und
trat in das Privatkontor des großen Verlegers in das Aller
heiligſte der Dichtkunſt durch das der Weg nach dem Parnaß
und zur Unſterblichkeit führte

Jn dem mit Büchern und Dichterbüſten ſtilvoll
ausgeſtatteten Raum an einem reichgeſchnitzten Schreibtiſch
von dem Umfang eines Altars ſaß der Verleger Er war
ein kleiner Mann mit langem dunklem Bart goldenem
Kneifer und ſpiegelblanker Glatze Mit einer ernſten Hand
bewegung begrüßte er den Jüngling und bat ihn Platz zu
nehmen worauf er ſich ſofort anſchickte ſein Manuſkript zu
durchblättern

Währenddes ſaß der junge Mann mit klopfendem Herzen
auf ſeinem Stuhle und ließ den Blick durch das Zimmer
ſchweifen Und da wollte es ihm auf einmal erſcheinen als
wenn alle die alten Dichterbüſten mitleidsvoll auf ihn her
nieder lächelten

Sie haben Talent junger Mann rief der Verleger
plötzlich aus Das ſehe ich mit halbem Auge Aber

erlauben Sie mal was für altmodiſches Zeug haben Sie
denn da armen eſchrieben Allein dieſe Titell Elfen
reigen as ſoll das heißen Und dieſe lächerlichen
Themata An den Mond Nachtſeufzer Jhre Locken

r Sie was ſo was iſt denn doch veraltet Vor einem
Jahre hätte es zur Not noch gehen können jetzt iſt es
ganz unmöglich Das Publikum hat dieſe Sentimentalitäten
längſt ſatt Sie ſind nicht mit der Zeit fortgeſchritten
junger Mann Sie haben nicht beachtet daß ſich die Dicht
kunſt neue Bahnen gebrochen hat daß ſie jetzt die großen
ſozialen Fragen behandelt daß ſie ſchonungslos die Krebs
ſchäden der Zeit aufdeckt und ohne Scheu das Alltagsleben

ſchildert mit ſeinem Kampf und Streit mit ſeinen Sorgen
und Entbehrungen in ſeinem ganzen erdrückenden Elend
Haben Sie denn nicht den letzten vorzüglichen Roman meines
Verlages Die Kehrichtstonnen geleſen Das Buch ſollten
Sie gründlich ſtudieren Jch werde es Jhnen gern mit
geben Können Sie mir ein ſolches Werk ſchreiben ſo ſoll
es mir ein Vergnügen ſein es zu verlegen ich ſtehe Jhnen
dafür ein daß es Sie berühmt machen wird

Der junge Dichter ſchritt eiligſt ſeiner Wohnung in dem
armſeligen Manſardenſtübchen zu und ſtürzte ſich über das
mitgebrachte Buch Die Worte des großen Verlegers waren
wie e rn in ſeine Seele gefallen Mit brennen
den Wangen durchflog er ohne ſich Raſt zu gönnen die drei
zehnhundertundſiebenundſiebzig Seiten des mehrbändigen
den es Und als er fertig war warf er ſeine Verſe ins
Feuer

Jetzt kannte er ſeinen Weg ſein Ziel
Gleich am nächſten Tage fing er an zu arbeiten Tag

und Nacht ſtand er an ſeinem Pult Und während der
Hunger in ſeinen Gedärmen wühlte und die Kälte ſeine
Finger blau und ſteif machte beichtete er dem Papier den
langen Kummer ſeines kurzen Lebens ſchilderte ſeinen
Kampf ſeine Entbehrungen und ſeine fehlgeſchlagenen Hoff
nungen Und ein Jahr nach dem anderen ging dahin Denn
voll ausgereift ſollte das Werk aus ſeiner Hand hervorgehen
Seine ganze Seele wollte er in dieſe Blätter ausatmen die
ſeinem Namen Unſterblichkeit verleihen ſollten

Als das Buch endlich fertig war ſchickte er es an den
z Verleger und acht Tage ſpäter ſtand er wieder im
Illerheiligſten

Der Verleger war im Laufe der Zeit feiſt und rundlich
geworden Statt des ernſten Prophetenbartes hatte er

einen flotten Schnurrbart zugelegt und in dem Knopflo
ſeiner Samtjoppe ſteckte eine duftende Roſe
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5 a mein Herr rief er ſofort aus Ich habe fett Der türkiſche Leutnant Achmed hatte nach einem heftigen

Jhr Buch geleſen und ich kann nur wiederholen was i
Jhnen das letzte Mal bereits geſagt habe Sie ſind ein
Talent vielleicht ein Genie Aber warum ſchreiten Sie denn
ſo gar nicht mit der Zeit vorwärts Was ſind das nur für
finſtere unheimliche Schilderungen die Sie hier gemacht
haben Schon allein der abſchreckende Titel Jn der
Armut Schoß Das ſſt denn doch gar zu veraltet So
etwas will das Publikum heutzutage nicht mehr haben
Großer Gott Warum ſoll denn auch alles ſo trübe und häß
lich ſein Sehen Sie ſich doch nur um Menſch Solange
die Welt noch Sonnenſchein hat und Rebenſaft und ſchöne
Frauen wozu ſollen wir fie da zu einem nach Verweſung
ſtinkenden Hoſpital machen Es wundert mich wirklich
mein Herr daß Sie der Sie doch offenbar über ein ſo
ſchönes und reiches Talent verfügen daß Sie dem offen
ausgeſprochenen Verlangen des Publikums die Luſt und die
Freude des Lebens beſungen zu hören nicht Rechnung
tragen Gehen Sie nach Hauſe lieber Freund und
ſchreiben Sie mir ein ſprudelndes farbenreiches Gedicht
Dann will ich ſchon das Meine tun Wenn ich es mit fetter
Schrift auf das ſchönſte Büttenpapier drucken laſſe kann ich
Jhnen verſprechen daß es Aufſehen machen wird

Halb geblendet taumelte der Dichter die Treppe hinab
und auf die Straße Der Sturm heulte um die Ecken der
Häuſer und peitſchte ihm ins Geſicht als er von dannen
ſchlich und nach Hauſe ging um auf ſeiner kalten einſamen
Dorgnwer das Evangelium der Lebensfreude zu ver
künden

Und abermals begann das verzehrende Fieber der
langen Tage und Nächte Das Feuer der Kunſtbegeiſterung
flammte noch einmal ungeſchwächt in ſeiner Seele und
während er bei dem ſpärlichen Schein ſeiner Lampe daſaß
erſchien es ſeinem funkelnden Auge als höben ſich die kahlen
Wände der Kammer auf ſteinerne Säulen und Bogen von
Marmor aus buntem Moſaik wölbten ſich über ſeinem
Haupte Durch ſein kleines Dachfenſter ſah er hinaus auf
ſonnenbeſchienene Länder mit Bergen und blauen Seen in
deren Wogen wunderſchöne Nymphen badeten

Und die Jahre gingen dahin aber er merkte es nicht
Und ſein Haar ergraute aber er ſah es nicht Er hatte
kaum noch verſchimmeltes Brot und die Kleider hingen in
Lumpen um ſeinen abgemagerten Leib Aber er fühlte ſich
wie ein König der die ewige Jugend hat und über die
Schätze der ganzen Welt herrſcht

Und dann ſtand er endlich wieder bei dem großen
Verleger

Und der war während deſſen alt geworden Er näherte
ſich ihm in grabesſchwarzen Kleidern das Haupt geneigt
und das blaſſe Antlitz in langen ſteifen Falten

Mein Herr liſpelte er faſt unhörbar und faltete die
Hände vor der Bruſt Sie haben die Güte gehabt mir ein
Werk zu ſenden das mich geradezu entſetzt hat Wahrlich
ich begreife nicht wie Sie allen Ernſtes haben glauben
können daß ich es verlegen würde Schon allein der Titel
mein Herr Liebesphantaſien Dergleichen will das
Publikum heutzutage nicht mehr haben Familienväter ver
bieten uns auf das beſtimmteſte ihnen ſolche Poeſie ins
Haus zu ſchicken Jch beſtreite auch heute nicht mein Herr
daß Sie Talent haben bedeutendes Talent Aber Sie
haben verzeihen Sie niemals verſtanden ſich mit der
Zeit fortzubewegen Mit dem mir zugeſendeten Werk kann
ich mich daher leider nicht befaſſen Sollten Sie dahin
gegen einige geiſtliche Lieder liegen haben eine Predigten
ſammlung oder ſollten Sie geneigt ſein eine kleine Poſtille
zu ſchreiben ſo wird es mir lieb ſein mit Jhnen in Ver
handlung zu treten Sie können ja nun über meinen Vor
ſchlag nachdenken Jch kann Jhnen dafür einſtehen daß Sie
es nicht bereuen werden wenn Sie mir die Freude machen
dies in Betracht zu ziehen Leben Sie wohl im Namen
Jeſu Gott ſei mit Jhnen

Der alte Dichter ſtand ganz verwirrt da Es ſchien ihm
wieder als wenn alle die beſtaubten Dichterbüſten mitleids
voll auf ihn herablächelten

Und ſo wanderte er denn heimwärts nach ſeiner leeren
Dachkammer und erhängte ſich

Kriegs Allerlei
Der Tote bin ich

Von dem geradezu heldenhaft tragiſchen Tode eines tür
kiſchen Offiziers wird der Tägl Rundſchau geſchrieben

Emanuel Geibel
Zu ſeinem 100 Geburtstag am 17 Oktober

Der 17 Oktober bietet Gelegenheit uns die Frage vor
Was bedeutet Emanuel Geibel der liederreiche

ſtorenſohn aus Lübeck dem jetzigen Geſchlecht Und was
wird er Geſchlechtern bedeuten Finden ſeine in
wundervoller Zartheit und Schönheit ſich aufbauenden Lieder
noch mitſchwingende Saiten im Gemüt unſerer Jugend
Erwecken ſeine Heroldsrufe womit er in ſchwungvollen

per die Wiedererrichtung des neuen deutſchen Kaiſer
reiches begrüßte noch ein Echo in unſeren Seelen die wir
Zeuge ſind des gewaltigſten aller Kämpfe die je gegen das
Deutſchtum gekämpft wurden Sprechen ſeine formvoll
endeten Ueberſetzungen griechiſcher Poeſien und ſeine dra
matiſchen Werke r lebendig zu unſeren Herzen Und
wird ſein Werk die Zeiten überſtehen

Die Frage mit einem klaren Ja oder einem klaren Nein
u beantworten iſt nicht möglich Zu gering noch iſt der
bſtand den die Gegenwart von dem liederreichen Apoſtel

der Schönheit trennt Denn im Jahre 1884 erſt am 6 April
in der alten Hanſaſtadt Lübeck wo er das Licht der Welt
erblickt hatte beſchloß er ſeinen Lebenslauf

Eins iſt gewiß die überragende und führende Stellung
die er in den 50er und 60er ſern des verfloſſenen Jahr

underts unter den Zeitgenoſſen eIngenomuien hat begann
chon im letzten Jahrzehnt ſeines Lebens abzubröckeln Ob

mit Recht oder Unrecht wer wollte das entſcheiden Wie
die Weltgeſchichte das Weltgericht iſt ſo kommt in dem Ver
halten der Zei genoſſen einem Dichter gegenüber doch ſchließ
lich von wenigen Ausnahmen vielleicht abgeſehen die
wahre Bedeutung zum Ausdruck die er im Leben und Denken
ſeiner Zeit beſeſſen hat Geibel teilte das häufige Dichter
ſchickſal noch vor dem Abend eines Daſeins aus der glut
heißen Begeiſterung rückhaltioſer Verehrung aus der herz
lichen Wärme treuer Anhängerſchaft ſchon die kühlen Nebel

abwägender Zurückhaltung emporſteigen zu fühlen wenn
noch nicht zu ſehen

Sein dramati Wirken hatte ſchon zu den Le
des Dichters wenig Anklang gefunden ſeine Traueripiele

König Roderich und Brunhilde ſind heute nur wenigen
noch bekannt Nur das anmutige Luſtſpiel Meiſter Andrea
konnte ſich eine Weile in der Gunſt des Publikums behauptenDie politiſchen Gedichte die begeiſterungsvollen Stro

phen mit denen er die ſiegreichen Kämpfer des Krieges mit
ſei beſang ſeine kraftvollen prächtigen 12 Sonetteür Schleswig Holſtein wären t Seelanet erade in
unſerer Zeit mit der Schönheit ihres ſtrömenden Wohlklangs
wieder zu ertönen Aber ſchon in den 40er Jahren als das
Junge Deutſchland in flammendem Eifer die politiſchen

Leidenſchaften zu entfeſſeln beſtrebt war erblickte man in
der ruhigen Schönheit dem abgeklärten Jdealismus und
dem parteiloſen Maßhalten ſeiner rn einen ge
wiſſen Mangel an Kraft und mitreißender Wucht
Aber als reiner Lyriker iſt Geibel ein Meiſter Hier

liegt die Stärke ſeines Weſens Hier findet er Töne die
aus dem Herzen des Volkes zu kommen ſcheinen und die es
verdienen im e des Volkes weiter zu leben Jn dem
wundervollen Zyklus Ada der den Namen ſeiner ihm
nach kurzem Eheglück vom Tod entriſſenen jungen Gattin
trägt in ſeinen Liebesliedern wohnen Kräfte die mit ſüßer
Allgewalt auch heute noch lebendig an die Pforte unſeres
Gefühls zu pochen und ſie zu öffnen vermögen Als lyriſcher
Dichter wird und man möchte hinzufügen hoffentlich
Emanuel Geibel wohl auch in Zukunft weiterleben wenn
nicht in der allervorderſten Reihe der ganz Großen ſo doch
kaum in allzu weitem Abſtand von ihnen

Geibels Lebensweg lief unter glücklichen Sternen Die
Gunſt des Schickſals führte ihn ſchon früh als Hauslehrer
bei dem ruſſiſchen Geſandten zu Athen Fürſten Katakagi auf
den klaſſiſchen Boden althelleniſcher Kunſt Reiſen mit Ernſt
Curtius erſchloſſen ihm hier die Schönheit der Jnſeln des
Archipels und machten ſeine Seele empfänglich für die Schön

heit der antiken Dichtungen denen er in ſeinem Klaſſiſchen
Liederbuch ein meiſterhafter Ueberſetzer und Nachfühler
wurde Die die er auf dem Schloſſe des
Barons Karl von der Malburg bei Kaſſel fand bot ihm
u und Gelegenheit der ſpaniſchen Poeſie innerlich nahe
u kommen was in ſeinen Volksliedern und Romanzen
er Spanier ſeinen Niederſchlag fand Preußens König

bewilligte ihm einen Ebrenſold und BVanerns Herrſcher ge

ch Kampfe die Feſtſtellung der türkiſchen Verluſte z machen
Während er umtoſt von den feindlichen Kugeln in der
Kampfesſtellung blieb traf auch ihn ein Schuß der ihn für
einige Minuten wanken machte Aber er beendete darum
ſeine Arbeit nicht und als der Arzt an ihn herantrat winkte
er ihm lächelnd ab Jch habe noch einiges zu tun gzte
er dann komme ich zu Jhnen Vergebens drang der Arzt
in den jungen Leutnant damit er ſich ſeine Wunde verbinden
laſſe doch er deutet mit der Hand nach den Soldaten und
meinte Um mich handelt es ſich jetzt nicht ich habe Wich
tiges zu erledigen Endlich ſchwieg der Donner der Geſchütze und der Offizier begab ſich ſogleich in das Haupt

quartier um zu melden inwieweit die Armeen ergänzt
werden können Jhn geleitete der Arzt damit er endlich dem
Offizier Beiſtand leiſten könne denn durch das todesmutige
Verhalten des Offiziers war die Schlacht gerettet worden
war der Feind zurückgedrängt worden Der Bericht ergab
die Anzahl von Verwundeten und zum Schluß ſagte der
Offizier mit zögernder Stimme Und einen Toten Er
wurde von dem Arzt unterbrochen der meinte Verzeihen
Sie Herr Leutnant ich habe mich ſogleich an die Behand
lung der Verwundeten gemacht indeſſen einen Toten habe
3 darunter nicht erblickt Da ging ein ſchwaches Lächeln
über das Geſicht des Türken er lehnte ſich in den Stuhl zurück
und ſagte Der Tote bin ich Er ſprach es und ver
ſchied

Jedes Grab photographiert
Bei unſerer Kompagnie ſo ſchreibt ein Kriegsteil

nehmer der Braunſchweigiſchen Landeszeitung aus dem
Felde herrſcht ein ſchöner Brauch Wo es die Verhältniſſe
nur igend zulaſſen wird jedes Grab photographiert und das
Bild den Angehörigen des Gefallenen zugeſtellt Unzählige
heiße Dankesworte hat uns dies ſchon eingebracht Natürlich
iſt das bei raſchem Vormarſch nicht immer möglich Jch
meine daß es vielen eine große Beruhigung ſein würde ſo
reifbar zu ſehen wie ſorgſam ihr Gatte ihr Vater oder
ohn gebettet iſt und empfehle das zur Nachahmung
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währte ihm einen Lehrſtuhl für Aeſthetik an der Münchener
Univerſität Die letzten Jahre ſeines Lebens konnte er in
ſeinem geliebten Lübeck verbringen Ein Bronzemal mit
der ſitzenden Geſtalt des Dichters kündet hier von der Ver
ehrung und Liebe die ſeine Vaterſtadt ihrem großen Sohne
darbrachte

Kunſt und Wiſſenſchaft

Beſſerung in Ganghofers Befinden

c B Wien 14 Oktober Der Wiener Allg Ztg wird
aus Jnnsbruck gemeldet r Ganghofer weilt auf ſeinem
Sommerſitz in Gaistal Sein Leiden hat ſich weſentlich g7
beſſert Zum Schutz ſeiner Augen trägt er eine blaue Brille
doch darf er weder leſen noch ſchreiben Er pflegt eifrig die
Jagd und erlegte letzthin zwei kapitale Hirſche

Wie macht man ſein Teſtament koſtenlos ſelbſt Mit be
ſonderer Verückſichtigung des gegenſeitigen Teſtaments unter Ehe
leuten gemeinverſtändlich dargeſtellt erläutert und mit Muſter
beiſpielen verſehen von R Burgemeiſter Neuauflage 1915 Ge
ſetzverlag L Schwarz Comp Berlin S 14 Dresdenerſtr 80

Promotionen zweier Frauen an der Berliner Univerſität
Zum Beginn des neuen Semeſters haben an der Berliner Uni
verſität wieder zwei Frauen die Doktorenprüfung beſtanden Elſa
Sternberg und Maria Pauly die beide am gleichen Tage promo
vierten Die erſtere ſtammt aus Düſſeldorf ihre Diſſertation
in deutſcher Sprache behandelt Das Tragiſche in den Chansong
de geste die älteſten Chanſons die zum Mittelpunkt die Karls
ſage haben Maria Pauly ſtammt aus Berlin und widmete ſich
an der Berliner Univerſität dem Studium der Naturwiſſenſchaften
Jhre Diſſertation in deutſcher Sprache handelt über Die Mund
werkzeuge der Carabidae

Eröffnung der Sezeſſions Ausſtellung Die Berliner Sezeſ
ſion eröffnet ihre diesjährige 27 Ausſtellung im neuerbauten
Hauſe am Kurfürſtendamm 292 am 16 Oktober um 5 Uhr nach
mittags vor geladenem Publikum Zum Geſchäftsfül,rer der Se
zeſſion ilt der Kunſthändler J B Neumann b worden
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